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Vorträge untersuchen diese Problematık anhand einzelner Kırchen oder Länder, wobel
die Entwicklung in der ehemalıgen Sowjetunion auf der Tagung eınen Schwerpunkt bıl-
dete Miıt der Sıtuation der »Russischen Orthodoxen Kırche« eTfabhbten sıch dıe Vorträge
VOIN Erzbischof Mark Dıie geistliıche Sıtuation der Geistlıchen und Laı1en in Rußland,
5—8 Priester Nikolaj Artemoff (Dıe Entwicklung In den verschiedenen Teılen der
Russischen Orthodoxen Kırche, 7=5 und Stricker (Katakombenkırche 1m SO-

wjetstaat eiıne Legende, 95-232) und Kretschmar mıt der Entwicklung der

»Evangelisch-Lutherischen Kırche« In Rußland, der Ukraıine, Kasachstan und Mittelası-
C11<«< (unverständlıch, gerade das altıkum ausgeklammert wurde) Roth befaßt
sıch mıt dieser Problematık allgemeın, also nıcht bezogen auftf eıne bestimmte Kırche (Eım
Problem der Religionsgemeinschaften 1m heutigen Rußland, /7=166) DiIie Entwick-

lJung in ngarn »Lage der Katholischen Kırche In Ungarn«, 9—16) behandelt

Adrıdanyl, dıe Siıtuation in Bulgarıen Dıie Sıtuation der Kırchen insbesondere der ortho-
doxen Kırche im postkommunistischen Bulgarıen, 63—-176) Pawlowa DOpD-
MANnN beschreı1bt dıe »Problematı des erneuerten Uni1atentums« (S San wobe1l aller-

Ings der hıstoriısche Hintergrund mehr 1m Mittelpunkt steht als dıe üngste Entwick-

ung
DiIie Beıträge des Sammelbandes machen VOIL em eInNes euililc Dıie NCUC Freıiheıt.

dıe dıe Kırchen und Gläubigen nach dem usammenbruch des Kommunısmus erlangten,
hat dıe außere Freiheıit des institutionellen Kirchenlebens rasch wıeder hergestellt. DIe

Wiıedererlangung der inneren Freiheıt wırd aber 11UT dann gelıngen, WENN bereıt 1St.
mıiıt dieser Vergangenheıt hrlıch und en umzugehen, Fehler erkennt und diıese über-

wınden il Wenn dıe Bereitschaft hıerzu © WENN INan sıch mıt der Lüge arrangılert,
dann wıird dıie NECUC Freiheıit A HUE Belastung DiIie wissenschaftlıche Aufarbeıtung dieser

Epoche ann hıerzu eiınen Beıtrag hıefern, dıe Problematık ze1ıgt dieser lesenswerte Sam-

melband auf.
eorg el  e! Ottobrunn

Ion Bria, Die rthodoxıe In Europa. Der (Jit der rumänıschen Spiritualıität, lası: TIrınıtas
1995, DA (rumäniısch)

1)as Buch wıird UTC e1in Gele1itwort des Metropolıiten Danıel C1obotea VO Moldau
und Bukovına eingeführt, der Werk und Verfasser sehr DOSILLV bewertet. Der Theologıie-
professor lIon T1a ist der rumänısche eologe mıt der rößten ökumenıschen 1Tah-

rung Mehr als 2} Te gehörte dem Okumenischen Rat der Kırchen in enf A und
bekleidete verschıedene tellen, dıe GT mıt Kompetenz, Begeıisterung und ehrlichem En-

gagemen ausfüllte Wer aber meınt, se1ıne ange Auslandstätigkeıt habe ıhn VON den
Realıtäten der rumänıschen orthodoxen Kırche entfremdet, täuscht sıch. DiIie Lektüre Se1-
1CS Buches ze1gt ın der Themenwahl und UTC das verwendete Literaturverzeıichnıs, WI1IEe

t1ef der Autor in der rumänıschen Realıtät verwurzelt Ist. Der Verfasser versucht, auch
den Dıialog zwıischen Theologie und rumäniıscher Philosophie darzustellen, worın alle

Auseinandersetzung zwıschen aga und Stanıloae eınen besonderen alz e1IN-
nımmt. emerkenswert ist der Mut der vorgetlragenen Ihesen und der Versuch eiıner
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ynthese des rumänıschen theologıschen Denkens Jetzt noch mehr als VOT der en!
ze1ıgt sıch der Verfasser krıtisch gegenüber den angebliıchen tradıtionellen Außerungen,
vertritt seine Meınung bıs dıe Girenzen des Möglıchen und älßt damıt manche konser-
vatıve Kreıise auf Dıstanz gehen lIon T1a gewımnnt Jedoch IN se1ıne Darstellung der
orthodoxen Te viel /une1gung und stÖßt be1 Jungen Iheologen auf wahre Begeıste-
TunNns. Es elıngt ıhm W1e keinem anderen, selne ökumenıschen /mTahrungen und Kennt-
nısse mıt den rumänıschen geistliıchen und gelstigen Realıtäten verknüpfen. DIe Art
und Weıse, In der der Autor selne TIThemen Wa WIEe auch der Freimut, mıt dem 6I S1E
behandelt. verdienen UNSCTEC Aufmerksamkeit und uns ZU achdenken Be-
merkenswert 1st auch der geglückte Versuch, dıe CArıstiliıche Lehre In einer für ıe heuti1-
SscCh Menschen verständlichen Sprache darzulegen.

Das rumänısche Christentum 1m heutigen Europa bıldet das ema des Buches un
wırd In dre1 Teılen abgehandelt. Der Teıl nthält bısher ungedruckte Kapıtel, dıe
sıch der rage nach eiıner Wıedergutmachung der Geschichte telilen S1e behandeln WEe1-
terhın dıe Identität, e Eınheıt, dıe natıonale Solıdarıtät. definıeren eın krıitisches
Profil der Kırche, und auch der Jugend werden manche Anregungen nahegelegt Das
Priestertum betreffend 1st der Verfasser der Meınung, daß CS seıinen EJlan und se1ıne
der kommunistischen Dıktatur verkümmerte prophetische 1ssıon wılıederfinden soll Die
Geme1ninde soll aktıv. konfrontationsbereit und en Lebensaspekten gegenüber en
seInN. Der Pfarrer soll Iransparenz und Mut In der Lösung aktueller Fragen zeıgen. Dıieser
Teıl SCHI1e mıt eiıner DefTfinıtion VO Orthodox1e In der aktuellen europälischen Realıtät
SOWIe mıt eiıner Darstellung des Verhältnisses zwıischen westliıcher und orlentalıscher
ITheologıie.

Der Teıl nthält mehrere In rumänıschen Zeıtschrıiften veröffentlichte Artıkel und
tudiıen Vorherrschend 1st hlıer das nlhıegen, das rumänısche Christentum 1Im heutigen
Europa und seine Öffnung gegenüber anderen Kırchen und kırc  Ichen Gememinschaften

beleuchten Besondere Aufmerksamke1 wırd den Erfahrungen der Kırche und ıhren
Folgen für e orthodoxen Rumänen gew1dmet. Der Verfasser pricht dıe Ause1iınander-
selIzungen der Kırche mıt der kommunistischen Dıktatur und mıt der OoIlzıellen athe1ıst1-
schen Propaganda d} beschreıbt dıe Sıtuation eiıner den Rand der Gesellschaft getrie-
benen Kırche, W1e auch iıhren nach der en! ternommenen Versuch, INns Zentrum des
rumänıschen Gelisteslebens zurückzukehren. Das Verhältnıs Staat-Kırche erweckt UNSCTEC

Aufmerksamkeit aufgrund der besonderen Bedeutung, das ON In der Geschichte der Ir
thodoxen Kırche erlangt hat Der Verfasser welst darauf hın, daß manche Theologen
heute keıne klaren (Grenzen zwıschen Theologıe und Ideologıe ziehen. ema iıhrer
Funktion aber kann dıe Kırche ihren prophetischen Charakter, ohne den iıhre 1ssıon
kompromaittiert würde., nıcht verleugnen.

Wertvolle Seıten wurden der rumänıschen Theologıe, iıhrer Beziıehung ZUT ystık
W1Ie der J1 heologıe VO Stanıloae gew1ıdmet. Der HI Calınıc VO Cernica wırd als Be1-
spiıe der Verbindung zwıschen dem mystischen und dem soz1ıalen Charakter der O=
dox1e angeführt. el Aspekte entspringen mıiıt der Auslegung des vangelı-
S der orthodoxen Liturglie. Das letzte Kapıtel dieses e11s stellt TeITeEN rwägungen
des Verfassers n1 WIEe sıch das Verhältnıs der rumänıschen orthodoxen Kırche
ZU OÖkumenischen Kat der Kırchen gestaltet.
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DiIie Bedeutung der Orthodoxıe heute und dıe mıt ıhr In Verbindung stehenden Fragen
bılden den drıtten Teıl des Buches Der Autor geht VO der Tatsache AauUs, dalß dıe negatı-
VEIN Außerungen über cdıe rthodoxı1e cehr oft VO ıhrem alschen Verständnıs herrühren.
In demselben Teıl werden dıe Irennung zwıschen Ost und West erwähnt und dıe vielen

gemeinsamen Elemente betont, dıe ZUT Eıinheıt der Orthodoxen mıt den Katholiıken füh-
TC1I könnten Die gemeInsame Basıs zwıschen der Orthodoxıe und dem Protestantismus
WITrd ebenfalls unterstrichen und erscheınt insbesondere im Dıalog mıt den Kırchen der
eformatıon nützlıch. Das Buch Sschlıe. se1ıne Darstellung der Orthodoxı1e In Europa miıt

Fragen, mıt denen dıie orthodoxen Kırchen In den Y0er Jahren konfrontiert wurden, ab
Es sınd Fragen der orthodoxen Chrısten nach der eıt des Totalıtarısmus, dıe iıhren e1ge-
19181 (Glauben betreffen, aber auch Fragen In ezug auf das Verhältnis der Orthodoxı1e
den anderen Kırchen und Konfessionen, mıt den modernıiıstischen Strömungen und Be-

Ende IH1SGETES Miıllennı1ıums
Die Bedeutung des erT. VO Prof. r1a besteht in der Aktualıtät und der Dynamık

der behandelten Fragen, In der Orıgialıtät der Antworten und Ösungen, In der ure JE-
des Kapıtel gebotenen nregung ZUE Meditatıon. Dem Leser wırd dıe Möglıichkeıit BCHC-
ben, »auf e1igene Rechnung« das Denken des Verfassers weıterzuführen und sıch für dıe
Verkündigung des Evangelıums verantwortlıch fühlen FKın Buch, das sıch sowohl
den Theologen als auch den Laıen wendet. Eın Buch, das immer wıieder elesen WCI-

den soll und welches LICAHE Gespräche und Auslegungen der orthodoxen TE anregt.
Mırcea Basarab, München


